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WhelmshiMiler Tageblatt
Brstellnngeu

auf das „Tageblatt", welches mit
NuSnahme Montags täglich erscheint
nehmen alle Kaiserl . Postämter zum
Preis von M - 2,25 ohne Zustel¬
lungsgebühr , sowie die Expedition
zu Mk . 2,25 frei inS HauS gegen

Vorausbezahlung , an.

amtlicher
Kronprinzenstraße Rr. 1.

N»zeis«l
nehmen auswärts all« Annoncen«
BüreauS , in Wilhelmshaven die
Expedition entgegen, und wird di«
5 gespaltene Corpuszeil « oder deren
Raum für hiesige Inserenten mit
10 Pf., für Auswärtig« mit 15 Pf.

berechnet. Reklamen 25 Pf.Redaktion n. Expedition :
Amtliches GrM für flmmtliche Kaiserl ., Käm-I. u . stä-t. Kehördea, samie ftr die Gemeiade» Kaat «. NeallaLtBeas.Inserate für die taufende Nummer werde « bis spätestens Mittags 1 Uhr cutgegengenomme « ; größere werden vorher erbeten .

M 139. Freitag, den 16 . Juni 1893. 19. Jahrgang.
Deutsches Reich .

Berlin , 13 . Juni . Dem Vernehmen nach haben an der
Bereisung des Nord-Ostseekanals außer dem Vizepräsidenten des
Staatsministeriums, Staatssekretär v . Bötticher , auch der Finanz -
minister Dr . Miquel, Staatssekretär des Reichsschatzamtes Frhr .
v . Maltzahn , mehrere Bundesbevollmächtigte und der russische Bob
schaster Graf Schuwalow theilgenommen. Es wurde die ganzeStrecke des Kanals von der Ostsee bis zur Elbe befahren und
nur an einzelnen Stellen, wo die im Gange befindlichen Arbeiten
cs nicht zuließen , der Landweg zu Wagen benutzt . Für den
öffentlichen Verkehr ist bekanntlich die Strecke von Holtenau bis
Rendsburg eröffnet. Der erste größere Dampfer , welcher au
dieser Strecke verkehrt , ist der bei Schichau gebaute Dampfer
„ Berlin" . Der Stand der Arbeiten berechtigt zu der bestimmten
Hoffnung , daß im Jahre 1895 der ganze Kanal dem öffentlichen
Verkehr wird übergeben werden können .

Dem Generaladjutanten, General der Kavallerie z . D . von
Albedyll, L 1s suits des Kürassier-RegimentS Königin (Pomm .)Nr . 2 , bisher kommandirender General des VII . Armeekorps, sind
die Brillanten zum Schwarzen Adlerorden , dem Kaptlieut . Stein
der Rothe Adlerorden 4 . Kl. verliehen worden .

Premierlieutenant v . Sandrart II vom 1 . Rheinischen Feld-
Artillerie -Regiment , der auf seinem DistanzrittSaarlonis -Trakehnen
am 28 . Mai Saarlouis verlosten hatte , ist gestern Abend 8 Uhrin Trakehnen angelangt . Seine Stute befand sich , nachdem sie
also Deutschland in der weitesten Ausdehnung von West nach Oft
(rund 1600 km) in 15 Tagen , einschließlich eines Ruhetages in
Berlin, durchquert hatte, in vorzüglichster Verfassung.

Wie dem „ Mainz . Journ . " aus Würzburg gemeldet wird ,
erfolgte am 8. dS . die Einlieserung deS Sekondelieutenants Hoff:
meister vom 18. Jnfanterie-Regt. (Landau) durch einen Offizierin dasUntersuchungSgefängnißdes WürzburgerMilitärbezirksgerichts .Im Juli wird gegen ihn wegen Aufreizung Untergebener zumUngehorsam gegen Vorgesetzte , Verbreitung sozialistischer Ideenunter die Mannschaft re. öffentlich vor dem Militärgericht ver¬
handelt werden. Anfangs wurde Hoffmeister im Lazareth zu Lan¬dau unter Beobachtung gestellt , da man annahm , daß er geistesgestört sei. Es ergab sich aber kein Anhaltspunkt hierfür.Die Sammlungen für die Kaiser Wilhelm-Gedächtnißkircheergaben 620 000 M., darunter 196 000 M . von der königlichenFamilie , außerdem Einrichtungsgegenstände im Werthe von rund87 000 M .

Wie man über die Bedeutung unserer Reichstagswahlen in
Frankreich denkt , darauf haben wir wiederholt hingewiesen ; der
Pariser „ Figaro" schreibt in einer seiner letzten Nummern aber¬mals : „ Je weniger sich die französischen Blätter über die Wahl¬
bewegung in Deutschland a »sprechen , desto patriotischer handelnsie . " -- Die deutschen Patrioten werden wissen , welche Consequenzensie auS dieser Mahnung deS französischen Blattes zü ziehen haben.

Einige französische Blätter haben einige Berichterstatter nachDeutschland geschickt , die alle vorzugsweise ihre Aufmerksamkeit den
Gegnern der Militärvorlage widmen . Besonders Sigl und dieSocialdemokraten sind ihre Leute. Der Berichterstatter des „ Jour¬nal des Debats" muß jedoch von einer socialdemokratischen Ver¬sammlung zu Chemnitz gestehen : „ Ich erwartete bleiche Elend¬
gesichter und schmutzige Jacken zu sehen . Ganz im Gegentheil,die Arbeiter waren sauber gekleidet , meist frisch rasirt ; nichts inihrem Aeußern deutet auf Noth . Diese sockalistische Versammlung ,gleicht ganz jeder anderen öffentlichen Versammlung , die ich inBerlin gesehen . Man würde sich bei einem Vortrag im Odeon
(Paris) geglaubt haben , nur daß sie alle fortwährend ihrem Bier¬
seidel zusprachen . " In einem früheren Briefe hatte der Bericht¬

erstatter gesunden, daß die altenburgischen Bauern sehr wohlhabend
ausfehen . Die wirthschaftlichen Zustände in Deutschland sind also
doch besser, als man sich in Paris vorstellt.

Der Banquier Sternberg , der gegenwärtig auf Grund einer
Anklage wegen Kuppelei und ähnlicher Verbrechen steckbrieflich ver¬
folgt wird , Hst von jeher ein sehr weites Gewissen bekundet . Seine
Gründung und der Verfall der Oelheimer Petroleum-Gesellschaftwar hierfür besonders charakteristisch . Aber ähnlich hat er auchmit einer ganzen Reihe anderer Unternehmen gewirthschaftet. Ver --
stößc gegen das Gesetz ließen sich Sternberg hierbei allerdingsnur schwer nachwehen. Schon vor Jahren hatte die „ Frkf . Ztg. "
aus das Gebühren Sternbergs aufmerksam gemacht und war
infolgedessen von Sternberg verklagt worden. Indessen wurde dir
Zeitung in allen Instanzen freigesprochen .

Pofen , 14. Juni . Der Kaiser hat gestern Abend 11 Uhrmittelst SonderzugeS die Rückreise nach Berlin angetreten .
Hamburg , 14 . Juni . Senator Mönckeberg , früher Bürger-

schafspräsivent, ist gestorben.
München , 13- Juni. Von den 300 Typhuskranken des

Leib -Regiments ist abermals einer gestorben. Die öffentliche
Meinung fordert energisch die Räumung der der Gesundheit ge¬
fährlichen Hofgartenkaserne.

München , 14 . Juni . Der Prinzregent hat eine vierwöchigeHoftrauer für den Herzog Max Emanue! angeordnet . Das Hof¬
theater bleibt einstweilen geschloffen. In der Beileidsdepesche des
Kaisers werden die Verdienste des Verstorbenen um die Ausbildungder Cavallerie hervorgehoben.

R » s l « » r.
Nizza , 14 . Juni . Die hiesige Polizei verhaftete einen

Italiener Namens Cabriani, unter dem Verdacht der Spionage.
Derselbe soll bereits ein Geständniß abgelegt haben.

Petersburg , 14 . Juni . Mehrere Blätter , darunter die
„ Börsenztg ." , behaupten , Kalnoky besitze Garantien dafür, daß sich
innerhalb der Petersburger Diplomatie ein für Oesterreich günstiger
Umschwung vollzogen habe. Andererseits habe das Wiener Kabinet
auch ähnliche Garantieen geboten. (?)

Paris , 14. Juni. Telegramme, welche auS Toulon hier
eintrafen , melden , daß an Bord des österreichischen Handelsschiffes
„ Industrie" eine Meuterei ausgebrochen sei. Der Kapitän wurde
von drei Matrosen angegriffen und mußte daraufhin daS Noth-
signal geben, worauf ihm Hülfe gesandt wurde . Drei Meuterer
wurden verhaftet . — Das „ Echo de Paris" veröffentlicht ein
Interview mit dem General Fabre über dessen italienische Reiseund dessen Audienz beim König Humbert . Der General ist der
Meinung, daß der Dreibund nicht mehr lange bestehen werde, da
sich eine starke Strömung im italienischen Volke gegen denselbenbemerkbar mache . (?)

Paris , 14. Juni . In Alais sind gestern 2 Personen an
Cholera gestorben. — Nach einer Meldung aus Thonon entgleiste
heute früh ein Zug auf der Fahrt von Bellegarde nach Thonon ,drei Kilometer von Perrignker . Hierbei wurde ein Beamter ge-tödtet , zwei Beamte wurden verwundet. Mehrere Reisende trugen
leichtere Verletzungen davon.

Montepellier , 14. Juni. Hier sind zwei neue Cholrra-
fälle vorgekommen . Ein Polizeibcamter und ein Provisor des
Spitals sind an der Seuche gestorben .

Cette , 14 . Juni . Von den gestern vorgenommenen drei
Cholerafällen sind zwei tödlich verlaufen . Die abnorme Hitzedauert an . Die Aerzte befürchten eine Ausdehnung der Krankheit.New York , 14. Juni . Dem „ Newyork Her." zufolge fandin Chicago zwischen den ausständischen Kanalbauarbeitern und den

neuen Arbeitern , welche die Ausständischen ersetzen sollten, eine
förmliche Schlacht statt . Ueber 20 Personen wurden getödtet,viele verwundet . Der Gouverneur von Illinois entsandte zweiBataillone Bürgergarde zur Herstellung der Ordnung . — (Es istdas wiederum eine eigenartige Illustration zu der Bebel'schen Be¬
hauptung von der „ Einigkeit und Brüderlichkeit" im Arbeiter-
standei Die Red.)

W « r 1 » r .
Wilhelmshaven, 15. Juni. Kptlt. Merten hat eine Dienstreise nachEmden, TorpkpM. Gehl eine solche nah Geestemünde angetreten . — Korvkpt .Witwer ist mit der Vertretung deS erkranken Kommandanten S , M. S.

„Carola" ueben seinem sonstigen Dienste , als I. Offizier dieses Schiffes beauf¬tragt. — Durch Bsrfg. d. Ob .-Kmds. ist dem Masch .-U.-J »g . Mischle sin
3mvnatltcher Urlaub inuechalb der Grenzen des deutschen Reichs zur Wieder¬
herstellung der Gesundheit ertheilt .— Kiel , 14. Juni. Se. Maj . der Kaiser wird , wie jetztaus wohlunterrichteter Quelle verlautet , am Sonnabend, den 17 .
d. M. hier eintreffen.

— Kiel , 14 . Juni . S - K . H . Prinz Heinrich unternahm
heute Nachm , gegen 3 Uhr mit seiner Dacht „ Irene" eine Tour
in See .

— Kiel , 14. Juni . Se. König!. Hoh. der Graf v. Turin
ist heute Nacht 1 Uhr 24 Min. in Kiel eingetroffen, von Sr .
König! . Hoh. dem Prinzen Heinrich auf dem Bahnhof empfangen
und ins Schloß geleitet worden. Um 7 Uhr 30 Min. früh hatder hohe italienische Gast mit seiner Umgebung, von dem Chefder Maiinestalion der Ostsee, Admiral Knorr, geleitet, sich an
Bord des Flaggschiffes „Baden " begebe», welches mit den sämmt-
lichen Schiffen der Manöverflotte zu einer Uebung in See ging.Se . König! . Hoh . Prinz Heinrich führte das Kommando des
Panzerschiffes „ Sachsen" . Als die italienische Standarte auf dem
Hafen erschien , wurde dieselbe von sämmtlichen in der Föhrde
ankernden Kriegsschiffen salutirt.

— Kiel , 14 . Juni . S . A . H. der Graf v. Turku ver¬
weilte heute. Morgen längere Zeit an S . M. S . „Sachsen" . I »
Begleitung des Prinzen Heinrich fuhr der Graf alsdann aufder Stationsyacht zur Besichtigung des N.-O.-KanalS nach Hol¬
tenau . Zurückgekehrt, wurde der Marine-Akademie ein kurzer
Besuch abgestattet. Dann fuhr man zur Kais. Werft , wo die
neue Kais. Jacht „ Hohenzollern " besichtigt wurde. Bald nach 12
Uhr begaben sich dann die Prinzen an Land und ins Schloß ,
wo , wie erwähnt, Frühstückstafel stattfand. Von hier aus gelei¬tete alsdann Prinz Heinrich seinen Gast im Wagen an den
Bahnhof , wo zur festgesetzten Stunde, 2 Uhr 30 Min . , nachdem
die Prinzen sich aufs Herzlichste von einander verabschiedet , die
Abreise des Grafen erfolgte.

— Berlin , 14 . Juni. Die Kreuzerkorvette „Mexandrine "
Kommandant Korvettenkapitän Galster II , ist gestern in Rio de
Janeiro eingetroffen und beabsichtigt , am 16 . Juni nach Monte¬
video in See zu gehen .

— Berlin , 14. Juni. S . M. Kreuzer „ Seeadler" ,
Kommandant Korvettenkapitän Köllner , ist am 12 . Juni in PortSaid eingetroffen und beabsichtigt am 14. d. M. die Reise nach
Aden fortzusetzen . S . M . Kreuzerkorvette „Arcona " , Kommandant
Korvettenkapitän Hofmeier , beabsichtigt am 15 . Juni von
Montevideo nach Santa Catharina (Brasilien ) in See zu gehen .— Stockholm , 14. Juni. Die Commandanten und
Offiziere von S . M. Kadettenschulschiffen „ Stosch" und „ Stein"
sind gestern vom deutschen Gesandten dem, Könige und dem Kron¬
prinzen vorgestcllt worden.

Christianea , 14. Juni . (Storthkng.) Die Aussagen der
drei gestern vorgeladenen Marineoffiziere über die In Horten im
Mai vorgenommene Ausrüstung von Toipedo - und Kanonenbooten

Pflicht .
Roman von C . Zoeller - Lion Hardt .

Nachdruck verboten .

I
„Fühlen Sie sich einigermaßen behaglich , Lillian ?"
Sie nickte mit dem graziösen Köpfchen , ließ sich aufseufzendin das Fell eines sibirischen Bären hüllen , streckte die Händeder Kohlenglulh in dem Kamin zu und lächelte ihn an .Men daS Lächeln wenig zu kümmern. Er wickelte ihreFuße ein und steckte Kiffen hinter ihren Rücken , wie etwa ein be¬ider Vater cs Pflichtmäßig für eine Tochter gethan , ohne Dank¬erwartung. nur weil er es für recht hielt

. " A? Sie hi» , Herbert? " fragte sie etwas herrisch ,da er sich M der Thür zuwindete.
„Aus ! " sagte er kurz .

können , wohin er seine Schritte
die ihm fremd geworden in den zwölfJahren , und die doch sein Geburtsort war.

klagtest
" abscheulichen Hotel mich allein zu lassen !"

„Ich schicke die Aja und Baby ."
rinae

^
i? den / rat ihm die braune Jndierin , große Gold-

artia Seidentuch in schreienden Farben turban -
Vüvvck^ kEtz " KrauSkops geschlungen , mit dem zappelnden
Nav ^ ankcÄe .nd d 7m das ihn lustig mit „ Pap , Pap ,

Herbert Droysen tätschelte dem Kinde das Lockenköpfchen.ES lag etwas frauenhaft ZarteS In der Bewegung und dem Aus¬
druck, mit dem eS geschah.

„ Ich bin da , Dich zu schützen," sagte die spontane Regung
tiefinnersten Mitleids, mit dem er das ahnungslose Kind einen
Augenblick an sich preßte , dann der Aja zuwinkend, eS bis zu der
Mutter hintrug und auf deren Knien dieses Häufchen von Spitzen,
wehenden Schärpenenden und rosigem Fleisch in dem langhaarigen
Fell versinken ließ.

„ Lasten Sie sich von Archy inzwischen die Zeit vertreiben ,
ich muß mir »ach der langen Eisenbahufahrt ein wenig die Füße
vertreten und will mich auch umthun, ob sich nicht bald rin be¬
quemeres Logis für Sie auftreiben läßt. "

Er beachtete eS nicht mehr , ob es ihr angenehm oder unlieb
war, daß er ging.

Mit ein Paar hastigen Schritten durchkreuzte er de» Korridor
und trat in sein eigenes, mit vielem Hotelluxus ausgestattetes
Zimmer .

Er hätte schwerlich sagen können , waS ihn trieb, und weil er
wohl kaum selber wußte, wohin er sich nun wenden sollte, stander eine Weile sinnend da und blickte zum Fenster hinaus auf die
belebte Promenade .

Es war um die Dämmerstunde an einem klaren Frosttage,Mitte Dezember.
Am Mittag waren sie mit dem Curierzug in der Residenz

eingetroffen. Die nächsten Stunden gingen wie im Fluge in dem
Bemühen hin , der verwöhnten jungen Frau den bestmöglichsten
Komfort in dem eleganten Hotel zu schaffen.

Elegantes Hotel an der Haupt-Promenade der Residenz!
Herbert mußte unwillkürlich lächeln , als er des AbstandeS

zwischen einst und jetzt gedachte , wie er hier vor zwölf Jahre aus-,
wie er heute eingezogen . Wie dienstbeflissen vom majestätischen

Portier und imposanten Geschäftsführer bis zum Zimmerkellner
man dem hoch bepackten Wagen entgegengestürzt, wie man eine
Reihe der schönsten Zimmer ihm und seiner vornehmen Reise¬
begleitung zur Verfügung gestellt , als man aus den Koffern das
magische Wort Kalkutta gelesen . Und ganz selbstverständlich war
daS alles ihm heute früh erschienen , gewohnheitsmäßig hatte er
das für sich entgegengenommen. Nur jetzt, als er auf die Straße
von der Bel-Etage auS hinabblickte , durch die er als Kind immer
mit einer Art AndachtSschaner gewandelt, wie in einer Welt, die
nicht für ihn und seinesgleichen da war, nur jetzt kam ihm daS
Bewußtsein , wie märchenhaft sich alles so gewandelt durch den
Schlüffel eisernen Fleißes — zäher Beharrlichkeit und hoher Be¬
gabung .

Ja , sie hatten in unglaublich schneller Zeit ihm goldene Ernte
gebracht. Er war nach landläufigen Begriffen mit fünfunddreißig
Jahren ein sehr reicher Mann, der sich jetzt schon zur R«he fetzen
konnte , wenn er wollte, und die Früchte rastloser Arbeit genießen.
Wie in ein Fest hatte er sich damals in die Arbeit gestürzt. ES
gab soviel zu betäuben und zu beschwichtigen in ihm durch nie
rastende Thätigkeit.

Er hatte sich im jahrelangen Verkehr mit der besseren Ge¬
sellschaft Indiens anglosächfische Gemessenheit der Sprache und
Bewegungen, eine gewisse ernst-kühle Zurückhaltung angewöhnt .

Der Schnitt seiner Kleidung zeigte Londoner Geschmack. Ein
nach englischer Art geschnittener Bart umgab daS intelligente Ge-
icht mit den gut und klug blickenden Augen. DaS Haar lichtete
ich schon ein wenig über der Stirn , und zwischen den Brauen
grub sich eine Falte des Nachdenkens chder vergangener Sorgen
ein . Aber mit dem angenehmen Lächeln der schön geschwungenen
Lippen, die tadellose Zahnreihen hervorblitzen ließen, mit dem un¬
beschreiblichen Gemisch von unbeugsamer Willenskraft und fast

WM



ergaben keine nenen Momente . Bezüglich des Vorganges mit
Waffen der Marine im Jahre 1884 erklärte der Arsenalverwalter
Saade, daß sämmtliche Gewehre und Pistolen der Marine in
Christian ?« unbrauchbar gemacht worden seien durch Abschraubung
gewisser Theile, die in Kisten verpackt worden seien . Der Befehl
dazu sek von dem Vertheidigungsdepartement ausgegangen . Der
ehemalige Marineminister Johansen, welcher gleichfalls vorgeladen
war, sandte seine ärztliche Bescheinigung ein , daß er verhindert sei
zu erscheinen . Zugleich ließ derselbe eine schriftliche Erklärung
überreichen, worin auSgeführt wird, der Vorgang mit den Marine¬
waffen habe thetlS seine Ursache in de» allgemeinen unruhigen
Zuständen im Jahre 1884, theils habe eS sich dabei um Versehen
untergeordneter Beamten in Horten gehandelt, gegen welche kriegs¬
gerichtlich vorgegangen sei . Alle vorgeladenen Personen hoben
hervor , daß die Angelegenheit ganz unerheblich gewesen sei , und
daß vie Gewehre in kürzester Frist wieder in Stand gesetzt werden
konnten.

s o r « l « r .
Wilhelmshaven , 15 . Juni . Der heutige Tag ist der

Todestag deS unvergeßlichen Kaisers Friedrich. . Noch stehen die
Leidens- und Schmerzenstage von San Remo und Schloß FriedrichS-
kron deutlich vor unserem Auge und doch ist seit jenem Tage , der
dem schwergeprüften Frühlingskaiser die Erlösung von seinen
schmerzlichen , mit heroischer Geduld getragenen Leiden brachte, be¬
reits ein halbes Jahrzent ins Meer der Ewigkeit hinabgeflofsen.
Ein eigenthümliches Zusammentreffen. Gerade heute am Todes¬
tage des von allen Deutschen auf den Händen getragenen Helden-
kaiserS , dessen heldenhafter Führung wir nicht zum Mindesten die
ersten zur Einigung Deutschlands führenden Erfolge auf den el-
sässtschen Schlachtfeldern zu danken haben, heute soll daS deutsche
Volk darüber bestimmen , ob es das Vermächtniß Kaiser Friedrichs ,
Deutschlands Macht und Einigkeit , treu zu bewahren verstanden
und für dieses seltene Kleinod ein nothwendiges , aber nicht uner¬
schwingliches . Opfer zu bringen Willens ist . Wir leben der
frohen Hoffnung , daß Kaiser Friedrichs Heldengeist auch heute
noch alle Deutschen beseelt und daß dieser Geist sich bethätigen
wird in einer Kundgebung und Abstimmung zum Wohl des Vater¬
landes , zur Sicherung seiner Grenzen und zur Erhaltung des
Friedens .

Wilhelmshaven , 15. Juni . Der Generalarzt der
Marine, Generalarzt 1 . Klaffe Dr. Wenzel und der Ober -
StabSarzt 2 . Klaffe Dr . Schmidt werden in der zweiten Hälfte
dieses Monats nach Kiel, FriedrichSort , Lehe und Wilhelmshaven
reisen behufs Besichtigung der Landlazarethe und soweit erforder¬
lich der SchiffSlazarethe, sowie der sonstigen sanitären Einrichtungen
der Marine.

Wilhelmshaven , 15 . Juni . Die Manövcrflotte , die
im Monat Juli und Anfang August d . I . in der Nordsee manö-
veriren will , beabsichtigt am 1 . Juli morgens Kiel zu verlassen.

Wilhelmshaven , 15 . Juni . Zahlmeister-Aspirant Kunz
ist zur Dienstleistung beim Oberkomuiando der Marine kommandirt.

Wilhelmshaven , 15 . Juni . S . M. Tpbte »8 23«
„L 1« und „ 8 6 « sind am 13 . d . Mts. in Kiel eingetroffen und
beabsichtigen wieder von dort in See zu gehen .

Wilhelmshaven , 15 . Juni. S . M . Torpedodivisions¬
boot „V 6 « ist heute Morgen zu einer dreitägigen Uedungsfahrt
kn See gegangen.

Wilhelmshaven , 16 . Juni . Gestern Abend fand auf
dem Offizier-Spielplatz eine gesellige Zusammenkunft von Offizieren
«üd ihren Damen statt. Die Musik gab die Kapelle der II . Matr.-
Division.

"
Wilhelmshaven , 15 . Juni . Auf den Kasernenplätzen

und Höfen sieht man in letzterer Zeit die Unteroffiziere und
Mannschaften in den dienstfreien Stunden sich mit kleineren
Gesellschaftsspielen wie Bleiplattenwerfen , Croquetspielen, Ball¬
werfen, Turnen an besonderen Recks, Kegeln usw . vergnügen . Auch
die in den Kasernen eingerichtete» Mannschaftsunterhaltungsräume
werden viel besucht und die in denselben aufgestellten Billards
oder sonstige Spiele fleißig benutzt .

Wilhelmshaven , 15 . Juni . Selten schönes Wetter
war uns am heutigen Wahltage beschieden . Bis zum Schluß des
Blattes verlief der Wahltag ruhig , wie jeder andere . Nur in
und vor den Wahllokalen ging es etwas lebhafter zu. Die Bc-
theiligung war anfangs etwas matt , nahm jedoch um die Mit¬
tagszeit an Intensität außerordentlich zu . Das Extrablatt mit dem
Ergebniß der hiesigen Wahle» wird heute Abend nach 8 Uhr zur
Ausgabe gelangen.

Wilhelmshaven , 15 . Juni . Das Musikcsrps der II .
Matr.-Div . wird am Freitag Abend im Park ein Konzert ver¬
anstalten.

Wilhelmshaven , 14 . Juni . Auf Helgoland entstand
vorgestern Vormittag 10 >/, Uhr im Hotel „ Hohenzollern " aus
noch nicht ermittelter Ursache Feuer . Das namentlich zur Auf¬
nahme für Sommergäste bestimmte , im wesentlichen aus Holz
aufgeführte Hotel brannte in kurzer Zeit trotz aller Löschungs¬
versuche bis auf den Grund nieder. Im Hotel hatte man sich
gerade für vorgestern auf den Besuch der mit dem Dampfer
„ Kehrewieder« ankommenden Bremer Gäste und der mit einem
anderen Dampfer landenden Hamburger Gäste eingerichtet. Der

Schaden für den Besitzer soll ein erheblicher sein , da , wie die
„N . Z . « hört daS Inventar rc . nicht versichert war.

Wilhelmshaven , 15. Juni . Die hiesige Stations -
Intendantur hat den Preis für 10V LZ Hafer auf 17,48 Mk.,
für 100 Heu auf 8,98 M . , für 100 Le Stroh auf 6 .30 M .
für den Monat Juni d . IS . für Wilhelmshaven festgestellt .

Wilhelmshaven , 15 . Juni . Mit dem heutigen Tage
sind In den Verkehr der oldenburgischen und ostfriefischen Bahnen
die durchgehenden Badezüge eingestellt worden . Für unsere
Station kommen 2 Züge in Betracht . Der Eine trifft hier
morgens um 8 Uhr 5 Min. ein und bringt uns die Berliner
Post um volle 2 Stunden früher , der Andere geht von hier ab
um 11 Uhr 40 Min . und Ist in Bremen um 3 Uhr 22 Min.

Wilhelmshaven , 15. Juni . Die Badeanstalt am Banter
Groden wird am nächsten Montag eröffnet werden.

Bant , 15 . Juni . Vom Omnibus überfahren wurde heute
das 3jährige Töchterchen deS Arbeiters D . DaS Mädchen erlitt
hierbei eine schwere Verletzung am Oberschenkel . ^ _

A«r Ser EmgegeaS »»S Ser Probdiz.
Jever , 11 . Juni . Heute Nachmittag fand im Konzert¬

hause eine allgemeine Wählerversammlung statt , die sehr gut
besucht war und in der der Kandidat der Nationalliberalen , Herr
Professor Dr. Enneccerus aus Marburg , seinen Standpunkt ent¬
wickelte. Derselbe betonte zunächst die große Bedeutung der
Wahl , die ihr diesmaliges Gepräge fast ausschließlich durch die
Militärvorlage erhalte , deren Annahme für die Zukunft Deutsch¬
lands unabweisbar sei .

Esens , 14. Juni . Ein trauriger Unglückssall ereignete
sich vergangenen Sonnabend zu Westdunum, woselbst 2 Kinder
des WarfsmannS A . Buscher beim Spielen in eine Jauchegrube
geriethen und das jüngere derselben , ein 2jähriger Knabe, leider
dabei ums Leben kam.

Oldenburg , 13 . Juni. In öffentlicher Bekanntmachung
fordert die Centrumspartei Hierselbst die Centrumswähler auf , in
Uebereinstimmung mit den Birkenfeldern für Eugen Richter zu
stimmen . Wohl wieder, um dem Centrumswahlaufruf zufolge die
„ Wahnlehren des Liberalismus zu bekämpfen « .

Ostern bürg , 14 . Juni . Gestern nahm das diesjährige
Schützenfest sein Ende . Wie die ersten Tage war das Fest auch an den
beiden folgenden Tagen vom schönsten Wetter begünstigt. Der
Besuch war daher an allen Tagen ein sehr großer , so daß der
Festplatz und der Festgarten stets voll besetzt waren . Gestern
Nachmittag gegen 14/, Uhr wurde das Fest durch einen auf¬
regenden Zwischenfall ein klein wenig gestört. Um die angegebene
Zeit stand nämlich die Schmalzkuchenbude der Wittwe Potthoff
plötzlich in Hellen Flammen . Ehe noch Hilfe gebracht werden
konnte war die ganze Bude mit allem, was darin war, dem
Feuer zum Opfer gefallen, und man hatte Müh - , ein weiteres
Verbreiten der Flammen über die nächststehenden Buden zu ver¬
hüten . Versichert hatte die Besitzerin nichts ; indeß ist sie durch
die Mildthätigkeit der übrigen Marktbezieher , dis durch eine
Kollekte 100 Mark zusammenbrachten, etwas entschädigt worden .
Auch die Schützen brachten durch eine Sammlung ein netteS
Sümmchen für die Geschädigte zusammen. Das Ergebniß des
Festschießcns , soweit es in weiteren Kreisen interessirt , ist folgendes.
Bundcs -Stand -Festscheibe. 1 . Pr . Heinen-WIlhelmshaven 6 silb .
Eßlöffel und 1 Rauchservice (Ehrenpreis von Osternburg ) , 2 . Pr.
Schöttler -Oldenburg 1 Regulator (Ehrenpreis von Delmenhorst) ,
3 . Pr . Kühne-Osternburg 1 Regulator (Ehrenpreis von Wilhelms¬
haven ) , 4. Pr . Golzwarden -Brake 6 silb . Eßlöffel mit Etui
lEbrenvreis von Oldenhura) , 5 . Pr ,̂Meyer-Delmenhorst 1 Wasch¬
tisch mit MaiMraussay (EhrUpreis von Jever) , 6 . Pr . WilkenS -
Osternburg 1 Bowle (Ehrenpreis vom Schützenbund) , 7 . Pr .
Weckerle- Ostcrnburg 1 Zeugrolle (Ehrenpreis von Brake) , 8 Pr .
Köppens -Oldenbnrg 1 silb . Vorlegelöffel ( 2 . Ehrenpreis vom
Schützenbund) , 9 . Pr . Renken-Varel 1 Regulator (2 . Ehrenpreis
von Oldenburg ), 10 . Pr . Tiarks -Jever 1 Theeservice (2. Ehren¬
preis von Osternburg ) , 11 . Pr . Sultz -Osternburg 1 Regulator
(Ehrenpreis von Varel ) . 12 . Pr . Bischoff -Oldendurg 2 silb .
Compotlöffel (2 . Ehrenpreis von Wilhelmshaven ) , 13 . Pr . Wöltjen -
Brake 1 Regulator (Ehrenpreis von Rastede ) , 14 . Pr . Schönebohm-
Delmenhorst 1 Besteck

'
(Ehrenpreis von I . A . Woge u . Sohn ) ,

15 . Pr . Horstmann - Brake 1 Kiste Champagner (Ehrenpreis von
I . A . Cassens Nachf .) , 16 . Pr . Mehne -Delmenhorst l/, Dtzd . silb
Theelöffel (2 . Ehrenpreis von Delmenhorst) , 17 . Pr . Neumeyer-
Oldenburg dito (2 . Ehrenpreis des Schützenbundes) , 18 . Pr
Fortmann-Oldenburg dito (3 . Ehrenpreis des Schützenbundes)
19 . Pr . Gloystein-Delmenhorst 1 Besteck (Ehrenpreis der Kloster¬
brauerei ) , 20 . Pr . Syvarth -Oldenburg 1 Pokal (Ehrenpreis von
I . D . Ehlers) , 21 . Pr . Reiners-Oldenburg 1 Fmchtschale (2
Ehrenpreis von Brake) , 22 . Pr . Nicolaus -Delmenhorst */, Dtzd.
silb . Theelöffel (Ehrenpreis von Jever) , 23 . Pr . Lutze-Older
12 Fl . Wein (Ehrenpreis von Neumeyer) , 24 . Pr . Volkens-
10 Fl . dito . (G .)

Papenburg , 13 . Juni . In Westrhauderfehn fand g
eine sehr zahlreich besuchte nationalliberale Wähle rversamu

Beifall sein Programm entwickelte . Nachdem es sich bewahrheitet
hat , daß der Kandidat der freisinnigen Volkspartet , Hacke , für die

Aushebung deS Jesuitengesetzes stimmen werde und sein Fehlen km
Reichstag aktenmäßig dargethan ist , ist die Agitation für Kruse
sehr lebhaft geworden und , wie cs scheint, nicht ohne Erfolg .

Weener , 12 . Juni . Allgemeines Erstaunen und große Auf¬
regung verursachte hier am Sonnabend die fast unglaublich klingende
Nachricht, daß plötzlich unsere Grenze gegen Holland für jegliches
Fuhrwerk gesperrt sein solle . Niemand hatte bisher von einer
Grenzsperre für Fuhrwerk etwas gehört oder gelesen . Leider war
die Nachricht nur zu wahr. Gestern sind eine große Anzahl
Gesellschaftswagen mit Holländern an unserer Grenze zu Bunder
Neuland zurückgewiesen worden . Hiesiges Fuhrwerk , welches nach
Holland fährt , darf nicht zurückkehren . Welche Ursache für eine
solche Maßregel vorliegt , weiß Niemand anzugeben. Es wird
erzählt , daß In Holland eine Pferde -Epidemie ausgebrochen sein
soll , aber wo kann Niemand angeben. Für die Gewerbetreibenden
entsteht durch das Verbot ein unersetzlicher Schaden . Die Auf¬
regung unter den Letzteren ist eine sehr große.

Atens , 11. Juni . Heute ist der Damm des Butjadinger
Zuwässerungs -Kanals bei der Ziegelei , dort, wo der Kanal die
Gathe schneidet , in einer Länge von ca . 8 Metern gebrochen .
Infolge dessen ergoß sich das in den Kanal recht hoch eingelassene
Sielwasfer in die Gathe und überschwemmte die angrenzenden
Ländereien , Gärten und selbst Trockenhäuser der Ziegelei. Der
angerichtete Schaden an Feld- und Gartenfrüchten , sowie an un¬
gebrannten Steinen wird ziemlich bedeutend sein.

Bremerhaven , 16 . Juni . Einen außergewöhnlich weiten
Jagdausflug unternimmt eine deutsche Jagdgesellschaft, zum größten
Theil Herren aus Süddeutschland , welche kürzlich mit dem Nordd .
Lloddampfer „ Spree " von hier nach Newyork abgereist ist. Nach
einem kurzen Aufenthalt in Chicago reisen die Herren nach dem
fernen Westen Weiler , um im Staate Wyoming mehrere Monate
zu jagen ; während dieser Zeit wird die kühne Gesellschaft in der
Prairie und in den Bergen ein Zeltleben führen . Geleitet wird
Sie Partie von einem Münchener Maler , der längere Zeir In den
westlichen Staaten gelebt hat und die dortigen Verhältnisse genau
kennt . Die Heimkehr soll im Dezember erfolgen.

— ^ Luzern , 13 . Juni . Der in der hiesigen Gegend als
der tüchtigste Seemann am Vicrwaldtstättersee bekannte Schiffs-
capitän Geyger ist gestern gestorben. Geyger führte am 2 . Mai
Vas festlich geschmückte Schiff , an dessen Bord sich der deutsche
Kaiser und die Kaiserin befanden, und erhielt von vem Kaiser eine
werthvolle Busennadel als Andenken.

Submissions - Resultat .
Wilhelmshaven, 15 . Juni. Bri der heute seitens der Kats. Mar.-Gar-

nlson Verwaltung über Ltesernng und Ausstellung eines 52,10 Mtr. langen
eisernen GitterzauueS hier abgehalteuen vffentl . Verdingung warm folg . Ange¬
bote eingereicht: 1 . Meyerholz , hier, 13,75 Mk. pro lfd . Mtr ; 2 Heim und
Stahl , hier, 14,50 Ml . pro lid . Mtr. ; 3. TiarkS, in Bant, 15 Mk. pro lsd .
Mtr. ; 4 . Seemann, hier 18 Mk. pro lsd . Mtr. ; 5. Steinfort, hier, 19,80 Mk.
pro lsd . Mtr. ; 8 . Jeß, hier , 2 ?,50 Mk. p . lsd . Mtr.

Angetommene Echtste .
Im alten Torpedohasen :

14 . Juni . Katharina , Lamping , von Ellenserdamm mit § chlengenmaterial.
„ Elisa , Wolken, von Oldenburg mit Schlengenmaterial .

15. Juni . Elise, H . DeterS , von Lesum mit Schlengenmaterial .
„ Elisabeth , Janßen, von Ellenserdamm mit Schlengenmaterial .
„ Janna , de « uhr, von Lesum mit Schlengenmaterial .

Im alten Hasen :
16. Juni . Hoffnung , HeinS , von Geestemünde mit Schellfischen.

Im neue» Hasen :
15 . Juni. GerharduS, Prahm, von Wischhasen mit Mauersteinen . -- -

„ Maria, Metnerling , „ „ „
, Christine, L. Krbncke , von Osten mit Mauersteinen .

Gesine, I . Koch , von Stade mit Mauersteinen ."
Auguste, I . Hellwege , von Stade mit Mauersteinen .

In der Werft :
15 . Juni . Wtemkcn, I . Goldzwer , von Siade mit Mauersteinen.

Meteorologische Beobachtungen
des Kaiserlichen Observatoriums zu Wilhelmshav en .
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Meiuer Wetterbericht von Helgoland u. Borkum .
Donnerstag, dm 15 . Juni 1893.

Ort Wind¬
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. Helgoland 0 leicht t/4 bedeckt ruhig
^ Borkum 0 leicht heiter

Hochwasser in Wilhelmshaven .
Freitag , den 16 . Juni 1893 : Vorm . 1 . 47 , Nachm . 2 .08 .

kindlicher Güte auf seinen sprechenden Zügen war Herbert Droysen
noch heute eine sehr einnehmende und imponirenden Per¬
sönlichkeit.

Das ist ein Mann , ein ganzer Mann von unbestechlicher
Redlichkeit und unerschütterlicher Wahrheitsliebe . So urtheilte
jeder, der ihm in daS offene Auge geblickt und einen Händedruck
mit ihm gewechselt hatte.

Er erfreute sich auch der allgemeinen Achtung und Beliebtheit
in den Kreisen sowohl der Berufsgenoffen — er war indischer
Regierungsbaumeister — wie auch in denen der Gesellschaft , und
man sah ihn ungern dort auf längere Zeit scheiden.

WaS nur hatte ihn plötzlich gepackt , unwiderstehlich ihn fort¬
getrieben auS Verhältnissen, in die er sich doch in dieser Reihe von
Jahren so eingelebt, daß sie zu ihm und er zu ihnen gehörte ?
Dieser großartige Zuschnitt, dieses Leben im großen Stil konnten
doch unmöglich die Sehnsucht nach den kleinbürgerlichen Verhält¬
nissen der Heimath aufkommen lassen , in denen er einst eine so gar
bescheidene Rolle gespielt, während man in der Fremde dem sslst.
w«äv-llum mit höchstem Respekt begegnete

War eS Heimweh gewesen , jenes unbegreifliche Kranken nach
dem Fleckchen Erde , auf dem seine Wiege stand ? Hatte er der
alten braven Frau , die so viel für seine Jugend gethan , und der
er das so reichlich von dem Augenblick vergolten , wo er den ersten
überflüssigen Schilling in der Tasche trug, noch einmal die runzlige
Hand drücken , noch einmal ihr in die freundlichen alten Augen
sehen wollen ? Und nun war er doch zu spät gekommen . Die
lieben , guten Augen hatten sich für immer geschlossen, der einzige
Mensch auf der weiten Welt , der wahren , warmen Antheil an dem
Geschick genommen, der mit mütterlichem Stolz sich seines Empor¬
kommens gefreut hätte , war dahin . In Bremen hatte ihn die
Depesche schon erwartet. Selbst zur Bestattung der ehrwürdigen
Greisin kam er zu spät. Ganz zwecklos kam ihm Plötzlich diese

umständliche Reise ins Vaterland vor , und er selber sich so über¬
flüssig und entbehrlich, daß er mit tiefem Seufzer die Stirn in die
Hand drückte .

Nein , ganz zwecklos war sein Leben doch nicht . Hatte er
nicht eine Ausgabe übernommen , eine Freundespflicht, die ebenso
schwer als nothwendig war ?

Aber nun hinaus , die Brust frei sich machen von dem un¬
verständlichen Druck , der aus ihm lastete , seit er den Heimathsort
wieder betreten .

Es ist wohl seine Pflicht , Christine auszusuchen , so wenig
ihn sein Gefühl dahin treibt.

Er und die Stiefschwester, die dem Alter nach seine Mutter
sein könnte, sind zu grundverschiedene Naturen, um sich nicht
gegenseitig abzustoßen. Sie leben jetzt auch in zu verschiedenen
gesellschaftlichen Sphären , um noch viel Erfreuliches von diesem
Wiedersehen erwarten zu können. Aber er möchte doch hören ,
was den Tod der rüstigen alten Großmutter so plötzlich her¬
beigeführt . Er schlüpft in den Pelz und zieht den Biberkragen
vorsichtig in die Höhe. Seine Konstitution hat sich in dem warmen
Klima doch verweichlicht , denn die nordische Lust schlägt ihm
empfindlich entgegen, als er die Hotelstufen hinab in das Menschen¬
gewimmel der Großstadt schreitet. Wie hat sich alles verändert
seit damals ! D'e Stadt ist glänzender , prächtiger geworden, die
Menschen sind ihm alle fremd.

Der Platz hat sich gestreckt nach allen Richtungen . Beschei¬
dene Häuser , die ihm als Marksteine der Erinnerung dienen sollten,
sind werschwunden und haben Prachtbauten Platz gemacht . Er
sinket sich kaum mehr zurecht, und doch mag er nicht fragen und
noch weniger einen Wagen nehmen.

Unwillkürlich zuckt er zusammen , da er nach einem halb¬
stündigen Marsch sich vom blinden Zufall — oder war- innerer

Instinkt? — in jene stille Straße tragen läßt, die für ihn so
reich an schmerzlichen Erinnerungen ist.

Da liegt das vornehms zweistöckige Haus mit der breiten
Fc^ ade — damals in seiner majestätischen Ruhe mit der ge¬
wölbten Wagenausfahrt , für ihn wenigstens der Inbegriff aller
Vornehmheit .

Die alles nivellirende Zelt scheint auch hier Ihr Werk voll¬
bracht zu haben . Bureaus nehmen die Parterreräume ein . An
dem Hausflur prangen Schilder von : Stubenbohner, Musiklehrer ,
Modistin , Wäscherin.

Da wo verschleierte Astrallampen ihr sanftes Licht in die
Straße entsandten , leuchtet jetzt über hochbeinigen Pulten die
plebejische Gasflamme . Wo sich die vornehmste Gesellschaft einst
leise bewegte , stelzen steifnackige Bureaubeamte jetzt umher und
räumen die Akten zusammen. Wie im Traum stiert Herbert
Droysen durch die Scheiben in die altmodischen Patrizierräume,
die ihm einst daS Höchste und Hehrste der Welt bedeuteten. Er
sucht die hochaufgertchtete, imponirende Gestalt im bequemen Jn -
terimsrock, die lässig elegante, die dort im Mittclzimmer der langen
Parterrewohnung im Sessel zu ruhen pflegte , und dann spähen
die Augen noch nach einer dritten umher , die hier im kleinen
Blumenzimmer an der Staffelei gar oft zu sehen war und . . .
Er seufzt auf , als an Stelle des wunderschönen Madonnenkopses
plötzlich das seehundartige , kurzgeschorene Haupt Irgend eines
Aktenmenschen sich an die Scheiben drückt und zwei bebrillte
Augen ihn fixlren.

Nichts mehr von der Vergangenheit ist da , auch die Hinter¬
häuser mit den weitgehenden schattigen Gärten sind verschwunden
— ihm zeigts ein einziger flüchtiger Blick in den offenstehenden
Thorweg .

(Fortsetzung folgt) .



Die LichmE ^ s Eedarss der
Kaiserlichen Werften zu Danzig, Kiel
und Wilhelmshaven an BacksgeWrr
Witter- re . Büchsen , Theekessel. Eß-
napfe , Trinkgeschirre rc ) für das Etats -
iahr 1893/94 soll am 29 . Juni 1893 ,
Nachmittags 44/, Uhr, öffentlich ver¬
dungen werden .

Angebote sind auf dem Briefumschläge
mit der Aufschrift :

„Angebot auf Backsgeschirr«
zu versehen.

Bedingungen und Zeichnungen liegen
im Annahmeamt der Werft aus , können
auch gegen 0,50 Mark für 1 Exemplar
der Bedingungen bezw . für je 1 Exem¬
plar der Zeichnungen von der Unter¬
zeichneten Behörde bezogen werden .

Wilhelmshaven, den 10 . Juni 1893 .
Kaiserliche Werst ,

Berwa ÜnngS-Abtheilnng .
Verdingung .

Die Lieferung des Jahresbedarfs an
verschiedenen Böttcherwaaren soll am
26 . Juni 1893 , Nachmittags 4 »/, Uhr ,
öffentlich verdungen werden .

Angebote sind auf dem Briefumschläge
mit der Aufschrift :

„Angebot auf Böttcherwaaren"
zu versehen.

Bedingungen liegen im Annahme -
Amt der Werft aus , können auch gegen
0,50 Mark von der Unterzeichneten
Behörde bezogen werden .

Wilhelmshaven, den 10 . Juni 1893
Kaiserliche Werst.

Werrvaltmrgs-Avtheiknrg.

Bekanntmachung.
ES wird zur öffentlichen Kennte

gekrackt, daß die Nachweisung der
Regierungsbezirke Aurich wohnhaften
Acrzte , welche bet den im Monate
November d . I . stattfindenden Wahlen
der Mitglieder der Aerztekammer wahl¬
berechtigt und wählbar sind , in der
Zeit vom 15 . bis 30 . d . Mts . während
der Geschäftsstunden auf dem hiesigen
Landrathsamte zur Einsicht ausliegen
wird .

Wittmund, den 12 . Juni 1893 .
Der Königliche Landrath.

A l s e n .

Gefunden
2,86 Mk . baares Geld , — eine Peitsche, .
ein blauer Kinderstrohhut , — eine
Granatbroche mit Goldeinfassung , —
ein ovales Bügelportemonnaie mit In
halt , — ein grauer Filzhut, — ein
Kindersonnenschirm und ehr Stück blaue
Seide und mehrere Knöpfe .

Die Eigenthümer werden hierdurck
aufgefordert , ihre Ansprüche binnen
3 Monaten im diesseitigen Polizeibureau
geltend zu machen .

Wilhelmshaven, 14. Juni 1893 .
Der Hiilfsbeamte

des Königlichen Landraths
Bekanntmachung.
Die öffentliche unentgeltliche Impfung

der im Jahre 1892 geborenen , sowie
derjenigen in den Vorjahren geborenen ,
aber bislang noch nicht mit Erfolg ge¬
impften Kinder und die öffentliche un¬
entgeltliche Impfung der 12jährigen,
im Jahre 1881 geborenen , sowie der¬
jenigen in den Vorjahren geborenen ,
aber bislang noch nicht mit Erfolg ge¬
impften Kinder , findet an den nachbe¬
nannten Togen und zu den angegebenen
Zeiten im RathmaNN 'schen Gasthofe ,
Wallstraße 3 , statt , und zwar : am
Montan , den 1V. Juni d . IS .,

Nachmittags 2 Uhr ,
für die in den Monaten Januar , Fe¬
bruar und März 1892 geborenen Kinder
und für die Restanten — bisher ohne
Erfolg geimpften Kinder — aus den
Vorjahren ; am
Dienstag , de« » 0 . Juni d. IS .,

Nachmittags 2 Uhr ,
für die in den Monaten April, Mat
und Juni 1892 geborenen Kinder ; am
Mittwoch , den 21 . Juni d. IS .,

Nachmittags 2 Uhr ,
für die im Jahre 1881 geborenen (zwölf¬
jährigen ) Knaben des Königl. Gymna¬
siums und der Mittelschule , um 2 '/«
Uhr Nachmittags für diejenigen Knaben
der Volksschulen ; am
Donnerstag , den 22. Jm»id. IS . .

Nachmittags 2 Uhr /
sur die in den Monaten Juli , August
und Sept. 1892 geborenen Kinder ; am
Freitag , den 23 . Juni d. Js .,Nachmittags 2 Uhr ,

^
für die in den Monaten Oktober , No¬
vember und Dezember 1892 geborenenKinder und am
Gonnabend, de« 24. J «rn d. I ..
- - ^ . Nachmittags 2 Uhr .

^

- n ? e 1831 geborenen ( 12 -
Whrigen) Mädchen der höheren Töchter -
'chule und Mittelschule und Nachmittags

Die betreffenden Eltern und Pflege¬
eltern werden . hierdurch aufgifordert,
für eine rechtzeitige Gestellung ihrer
impfpflichtigen Kinder zu den genannten
Terminen der öffentlichen unentgeltlichen
Impfung bei Vermetdung 'der im Z 14
des Reichs -Jmpf - Gesetzes vom 8 . April
1874 festgesetzten Strafen von 20 MI .
bezw . 50 Mk . oder Haft bis zu drei
Tagen, Sorge zu tragen , sofern ander¬
weitig eine Impfung nicht nachgewiesen
wird oder aus einem gesetzlichen Grunde
— ärztlich bezeugter Gefahr für Ge¬
sundheit oder Leben — unterbleiben
muß .

Die Schulvorstände werden ersucht,
für pünktliche klaffenweise G stellung
der Schüler bezw. Schülerinnen durch
die Herren Lehrer Sorge zu tragen .

Um eine schnellere Erledigung deS
Jmpfgeschästes herbeizuführen und zum
Zwecke deS Namens-Aufrufes werden
die Interessenten ersucht, bereits 1/4
Stunde vor der angesetzten Zeit zu er¬
scheinen.

Die Impfung erfolgt durch den Kgl .
Kreisphysikus , Herrn Dr . med. Flotten.
Wilhelmshaven, den 12 . Juni 1893 .

Der Hiilfsbeamte
des Königlichen Landraths

des Kreises Wittmund.

llök 81M Wkelmlimn.
Die Sparkasse hat Gelder auf Hypo¬

thek oder Wechsel zu verleihen . An¬
träge sind an den Vorsitzenden des
Curatoriums Herrn Beigeordneten
Lohse zu richten._

Vom 16 . Juni d . I . an werden an
Werktagen zwischen Sande und Wil¬
helmshaven folgende Personenzüge mit
3 . Wsgenklasse wie bisher gefahren :

Sande ab 7 24 Vormtt.
Mariensiel „ 7 31
Wilhelmshaven an 7 .39 „

Wilhelmshaven ab 4 .30 Nachmitt .
Mariensiel an 4 .38 „
Sande „ 4.45 „

Personenbeförderung tn dem um 5 .50
Nachmittags von Wilhelmshavenfahren
den Güterzuge auf .

Oldenburg, den 13 . Juni 1893
Gkoßberz. Usellkalm- Direktion.

Bekanntmachung.
Der Grasschnitt auf den , dem Landes -

cullurfonds gehörigen , mit Klei be¬
schütteten Ausstichflächen bet Haidmühle ,
Gemeinde Schortens, Flur 10 , Par¬
zelle 198/147, groß 3,8124118. soll am
Mittwoch , de« 28 . Juni d . I

Morgens 11 Uhr,
öffentlich metstvictend verkauft werden .

Kaufltebhabcr versammeln sich um
die genannte Zelt in Warntjen
Wirthshaus zu Haidmühle .

Oldenburg, 14 . Juni 1893 .

Ukrnmltnngdes Laudrsrullilchilds.
Rüder .

Zu vmniethen
eine möblirte Stnbe nebst Schlaf¬
stube mit separatem Eingang.

Altendeichsweg 3 .

Möblirte Wohnung
zu vermiethen. Näh . i . d . Exp . d . Bl.

Zu Verlausen
1 Rover mit Peumatic-Reifen , noch
so gut wie neu .

Näheres in der Exped . d . Bl .

Kleines Landhaus
von ca . 5 Zimmern mit Garten wird
in oder in nächster Nähe Wilhelms¬
havens zu miethen oder zu kaufen
gesucht . Offerten abzugeben in der
Expedition d . Blattes unter 1VVV .

Zu verlanfe«
ein fast neues Pianiuo . Näheres
tn der Exped . d . Blattes .

Voa einem MM
wird zum 1 November d . I . ein
Gasthof , Restaurant oder Tarrz-
Etabliffemeut zu kaufen oder pachten
gesucht. Gefl Offerten befördert die
Exped . d . Blattes unter 1 . 100 .

Lnllaußon
ein Meister Spitz , aus den Namen
„ Spitz" hörend .

Abzugeben gegen Belohnung bei Frau
HÜfert, Neubremen , Bremcrstraße 5 .

4L bellt dauernd
ÄMtM T 8 F . Kreutzer

Rostock t . M .
Meth s . uns . Lehrb . , geb . 7 .50 , br. 6 .50 .

Gesucht
auf sofort eine gesunde , reinliche Fra « ,
die einem dreiwöchentlichen Kinde täglich
dreimal die Brust geben kann , und in
nächster Nähe wohnt.

Viktoriastraße Nr . 79 , I , links .

Gesucht
zum 1 . Juli ein ehrliches , propperes
und anstelliges NlöbchöN im Aller
von etwa 14 — 15 Jahren . Meldungen
von 7 Uhr Abends ab erbeten .

Rieck , Marienstr. 59 .

Gesucht
2 gcwandtk Kellnerinnen zur Gcflügel-
auSstellung . Zu melden

Marklstraße 43 , 1 Tr.

Gesucht
ein Mäbchen für die Vormittags¬
stunden. Meldezeit von 10 Uhr ab .

Marktstr . 8 , I.

Gesucht
litt Kindermädchen von Auswärts
vcr josoit.

Frau Kaufmann Ade « ,
Bant .

für 2 junge Leute .
Marktstr . Nr . 31 , 2 Tr .

Zu vermiethen
zum 1 . Jul ! er . elegant , comsortabcl
eingerichtetes , sehr freundliches Wohn -
und Schlafzimmer ; event . mit do .
Salon rc .

Friedrichstraße 9 .

Zu vermiethen
ein Zimmer an zwei junge Leute .

Kronprinzenstraße 13 , 1 Treppe .

Zu vermiethen
eine möblirte Stube mit Kammer .

Geisler Mw .,
Marktstraßc 43 , 1 Treppe .

Zu vermiethen
eine Oberwohnnng zum 1 . Nug . st .

Karlstraße 8 .

Zu vermiethen
1 möbl Wohn - » Schlafzimmer .

Manteuffelstr . 6 . part .

Zu vermiethen
zum 1 . August eine freundl . 4räumige
GtagemWohNNNg mit Zubehör ,
Schulstraße 7 .

I . « . Egberts .

Zu vermiethen
ein gut möblirtes ZiyNNer.

Bismarckstr. Z2 , 1 Tr.

Gesucht

Ostfriesenstr . 74 , rechts, 1 Tr .

Gesucht
aus sofort 2 tüchtige Grasmäher ,
sowie ein solider Man «, welcher
eine Gastwirthschaft gegen Pr ernte
auf eigene Rechnung übernehmen kann .

Reflektanten wollen sich meiden tm
Hotel „Burg Hohenzollern " .

Nach Maaß liefere einen tadellos sitzen¬
den ächtblauen

Herren-Lhevist-
Anzug ,

reine Wolle, beste Qualität , für 30 M .
V . Vnhviiianii .

Gesucht
von einem jungen Manne zum 1 . Juli
ein möbl . Zimmer im Stadl theil
Wilhelmshaven . Geft. Off . mit Preis¬
angabe unter lsV. an die Exp d . Bl . erb.

Empfehle mein
TvkukMnssnvnIagvi '

bet vorkommendem Bedarf . Dauerhafte
Waare , billige Preise . Anfertigung
nach Maaß , sowie Reparaturen schnell
und billig .

A . G . Jausten. Marktstr . 28.

Hin gutes Logis
sür einen jungen Mm »U zu haben bei
Frau Mioth , Marktstr . 12 , 1 Tr . , r.

rNiUlkefsel ,
sowie

Müllgruben
werd - n regelmäßig gereinigt .

Kürzestruße 9 .
Leichte

Herren- sonn»cr-
Zaquetts

in schwarz und farbig , elegant sitzend
zu mäßigen Preisen .

Mosel-Wein
Nliein- öo.
Llsassse öo.
koeöesux- öv'
Lpsnisvli . öo.
siortug. öo.
Krisen . öo.

völike!«. ui»! fsM.
Oksmpugnsn

empfiehlt

Köuigstraste 5« .
B 'n zu

Impfungen
mt KiilbeklMiihk
jetzt täglich während meinen Sprech¬
stunden bereit .

Schönes

das Pund zu 40 Psg.
Freitag in der Roonstr. und Sonnabend
in Neuheppens auf dem Wochenmarkt,

sowie Tonndeich 4.
« I . Voks .

niekk slls
^iisuiunt 'smiskbiiso

als Sommersprossen, Leberflecke, Sonnen¬
brand, Mitesser, NasenröLhe rc . beseitigt und
den Teint bis ins Alter blendend weiß und
jugendfrisch erhält . Keine Schminke . Preis
Mk. 1.20. Man verlange ausdrücklich die
..preisgekrönte Orvme Lroliek" , da es wert¬
lose Nachahmungen giebt .

' ttauptöepoi kroiiov, Lrünn. Zu hadeu
allen besseren Handlungen.
Auch zu beziehen durch

Hugo Lüdicke, Mich. Lehmann
tn Wilhelmshaven .

allein von R . Schmidt Wwe .,
Magdeburg , erzeugt den höchste«
Glanz auf allen Metalle «, Glas
u . Spiegel » ä Cart. 10 Pfg . Vor-
räthig tn allen Drog .-Handlungen .

Fortan bin ich jeden To »»Nbe«d
von Mittags 1 Uhr bis Abends 7 Uhr

in Milkl's Wurmt
beim Goldberg

zu sprechen .
Rchstllr 8vdEer8 ,

Fedderward -. n .

Starkfädige waschächte
Kleiöse - u . 8oiMren

KklttiM
nur die beste Qualität . , 84 ow. breit ,

per Wir . 35 Pfg .

B . 0 Biihrnrann

Weschäfts-Aeöernaßme .8
Meinen bisherigen Abnehmern , sowie meinen Nachbarn 8 -

und Bekannten zur gefl . Mittheilung, daß ich mit dem heutigen ^
XTage das bisher von mir geführte

« Colomimlirell-. Tabak-, Cigarren-, z
8 Mein- u. SMaasril -GrsW "
X (Filiale des Herrn U IV X

Altestrafte 2
für eigene Rechnung übernommen habe und bitte , das
dem alten Geschäft geschenkte Vertrauen auch auf mich über¬
tragen zu wollen.

Durch meine früheren Stellungen in ersten Häusern^2meiner Branche bin ich in der Lage nur allerbeste Qualitäten ^' zu führen und solche zu billigen Preisen abgeben zu können . ^
Hochachtungsvoll X

8 v . VuLL 8
8 ^ Wilhelmshaven, 15. Juni 1893 . 8

xxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxx

Herm -ZaMkl,
Schnür- «ad Ing-

Schnhe
traft » sowohl in gewöhnlichen ,
wie in den feinsten Sortiments
in nur prima Qualität wieder ein
und geben zu den bekannt billigen

Preisen ab.

KerULMtn
Roonstratze 108 .

I . D. M. Mrs,
Momßeinfegermjir .,

empfiehlt sich zn allen SchokUsteiu -
fegerarbeiten bei billigsten Preisen ,
WWW zur Reinigung von Kachel¬
öfen, Oefe«, Kochmafchine « n
und außer seinem Bezirk.

Bestellungen werden entgegengenom¬
men Katharinenfeld , auch Bismarckstr . 67
und Kloppmann 's Restaurant, Olden¬
burgerstraße.

Me zarte UarWn,
von jetzt ab Pfund 60 Pfennige.

^llömg isN88SN .
luvs !

Infolge wiederholter Anfragen bringe
ich hierdurch zur Kenntniß , daß die von
dem vor einigen Jahren verstorbenen
Herrn 4, . Jod « 1»«41njx viel ver¬
kaufte und allgemein beliebte
küASri - v L 47 M . pr . M . von mir
direct zu beziehen ist gegen Nachnahme .
500 Stück portofrei.

ttsrmsnn Lioemsnn ,
Cig .-Fabr . , Bremen .

6rUl « 8 IiOKllS
Grcnzstr . 43 .



F 1

Freitag , den 16 . Jnnt :

Großes Garten-Concert,
ausgeführt

»W WAli
" "

Ssr Krim ! . II . M .-m».
unter persönlicher Leitung des Kaiserlichen Musik -Dirigenten Herrn

F . Wöhlbier .
Zur Aufführung kommt unter andern zum ersten Male :

k« S kÄ « i>. Ü , U ,

' ' "
^ .

4rrt » i » As 8 THrr . Lirtrvv 4 « I ' t

Hochachtungsvoll

kl6 . Bei eintretender Dunkelheit große Illumination des
Concertplatzes .

öel ' Iinei'

kiigi
'

ob - l
. ggei

'

Hs. I I
92 Loovslrassv 92 .

für Kinder, für Damen ,
Paar 15 , 18 , 20 , 25 Paar 20 , 25 40 , 50 ,

40 Pf . 75 — 1,25 .

s Sämmtliche Handschuhe find in allen
auf Lager.

Ztriimpks Ariimpfe 8trümpf«

für Herren,
Paar 35 , 45 , 50 , 60

Ns 90 Pf .
Weiten «vd Farbe» !

für Kinder,
ächt schwarz

Paar 25 , 30 , 35 , 40 ,
45 — 1,25 .

Corsets

für Dame «,
acht schwarz

55 , 75 , 90 — 125 ,
farbig 80 , 40 - 60 Pf .

eleganter Sitz

für Herren,
20 , 80 , 40 — 100 Pf .

Gchweitzsockerr
2b , 45 , 55 — 120 Pf .

Corsets

ÜSMlltMIlMttl
.

Mache meine geehrte Kundschaft darauf aufmerksam , daß vom
16 . vis Ende d. Mts . mein alljährlich nur einmal stattfindender

Lusvsrkuuk
zn jedem annehmbaren Preise , wiederum angesetzt ist , da Lager¬
platz für ne « angekaufte WaarenlSger geschaffen werden mutz .

Da nicht gut sämmtliche zum Ausverkauf gestellte Waaren

aufgeführt werde » können , so führe nur einige Artikel an :

z. B . ein Posten echt Blaudruckeattun , ä Meter 26 Pf . ,
eine Parthie reinleinene Herren -Klapp - «nd Stehkragen ,
das ganze Dutzend 2 M . Unter V- Dutzend wird nicht ab¬

gegeben . Turn -Zacken pro Stück 56 Pf . Doppekvreite
Kleiderstoffe pro Meter 66 Pf .

Ferner alle andere Sachen, als :
Herren - und Knavengarderove , Schuhwaaren , schwarze «nd

farbige Seide , Buckskin , Sammete und Plüsche , Regen¬
mäntel , Baumwoüeuzeuge , seidene Regen - und Sonnen¬

schirme , Flanelle , einzelne Portieren , Corsets , Tricottaillen
u. s. w . zu Preisen wie sie bis jetzt in Wilhelmshaven
noch nicht geboten find . Eine Parthie Hntblumeu pro
Stück 16 und 26 Pf .

Stück 90 , 1,20 , 1,50 , 1,80 , 2,00 bis 3,50

neueste Facons

für Damen , für o . l
Cattnn , Battist , Parchend, t Parchend, Satin , Drell re.

Monffettne 90 . 1 ,00 , 1 ,20—2 ,25 .
1,30 , 1,70 , 2,00 , 2,50 — 4,50 . Wnschnnzügs von 2,00 an .

Sonnenschirme
nach beendeter Saison z« herabgesetzte » Preisen .

Gleichzeitig bringe ich mein reiches Lager in

!»» ««-. Sem«- ««<1 SiM

in empfehlende Erinnerung .
! Ich unterhalte in diesen Waaren stets reiches Lager und stelle die Preise

billigst weil ich >

in grotzen schnellen Umsatz meinen Nutzen snche.

Bekanntmachung.
Ich mache hiermit bekannt , daß mein Dampfboot

jeden Sonntag Nachmittag alle 2 Stunden von Wilhelmshaven nach
dem Banter Hafen , Mariensiel und Sanderbufch fährt .
Abf . 2 Uhr nach Banterh . 10 Pf . , Mariensiel 20 Pf . , Sanderb . 30 Pf

Auch stelle ich mein Dampfboot den verehrten Vereinen und
Schulen zum billigsten Preise zu Verfügung .

Usnl Üsvlr , Laut
_ Adolfstr . 15 .

Wiiglmsksvoil, KüköiÄi-sns 15.

Mrs!
Die Eisabgabe aus meinem an

der Friedrtchstraße belegenen Eishause
geschieht ron « — 8 Uhr Morgens
und 8 Uhr Abends . In dringenden
Fällen zu jeder Tageszeit . Abonnenten
für die Saison erhalten Vorzugspreise ./r

»

und

Mousen
verkaufe jetzt zu bedeutend herab¬

gesetzten Preisen .

I . t . UMHIN«.

Mderwigen
— größtes Lager WUHelmS-
havenS — bei

ö . V. l! . keksn .

Neuenbnrger Urwald .
Waldscheuke.

Chaussee Bockhorn — Neuenburg . Tele¬
graphenstange 27/28

Mich. Möhmking .
SkMlsn -IIsi'eiliWiig.

GkNkralvttsmmluu-
am IV. d. MtS ., 8 /z Uhr ,

>n Burg Hohenzollern .
Ta gesordnung :

1 . Gründung einer Spar - und Dar -
lehnskasse .

2 . Kohlenbeschaffnng . -
3 . Wahl eines Ausschußmitgliedes .
4 . Verschiedenes .

ver Vorstsnü .

Geöurls - Anzeige.
Durch die Geburt eines kräftigen

Mädchens wurden hocherfreut
Stabsarzt Grotria » u . Frau ,

geb . Möller .
Wilhelmshaven , den 14 . Juni 1893 .

Todes -Anzeige .
Gestern früh starb unser gutes

Kind

im Alter von 8 Jahren . Dies
zeigen ttesbetrübt an

Wilhelmshaven , 15 . Juni 1893 .
Hövel u . Frau,

Jda geb . Hausadel .
Die Beerdigung findet Freitag ,

den 16 . d . Mts . , Nachmittags
3 Uhr , vom Wcrftkrankenhause
aus stätt .

Jodes -Anzeige .
Heute Morgen um 4 Uhr

entschlief sanft und ruhig unsere
Tochter

im Alter von 7 Jahren 7 Mo¬
naten und 15 Tagen , nachdem
vor 13 Tagen erst ihre Schwester
Anna in die Ewigkeit vorange¬
gangen ist. Dies bringen zur
Anzeige die tiesbetrübten Eltern

8 . Amme« und Frau
nebst Kindern .

Schaar , den 15 . Juni 1893 .

Die Beerdigung findet Montag ,
den 19 . Juni , Nachmittag um
4 Uhr , zu Neuende statt .

Danksagung .
Herzlichen Dank sagen wir allen

Denen , die unfern lieben unvergeßlichen
Sohn und Bruder mit uns zu seiner
letzten Ruhestätte geleitet haben , sowie
für die reichen Blumenspenden seitens
der Betheiltgten , ferner für die liebe¬
volle Aufmerksamkeit seitens seiner
Herren Kollegen und Mitarbeitern der
Kaiserlichen Werft und für die trost¬
reichen Worte deS Pastor Heimburg
am Grabe des Entschlafenen .

M . Menheu und Frau
nebst Sohn und Angehörigen .

DM
- Unserer heutigen Gesammt -

Auflage ist eitle sehr interessante Ab¬
handlung , die Haut des Menschen , ihre
Ausgabe im Organismus , ihre Er¬
krankungen (Verletzungen ) , Heilung und
Pflege , beigegeben , die wir der Aust
merksamkcit unserer Leser ganz besonders
empfehlen .

Redaktion , Druck und Verlag von Th . Süß , Wilhelmshaven. (Telephon Nr . IS) .
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